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Bleiben Saatkrähen (Corvus frugilegus) einem bestimmten
„Winterquartier“ treu?

Kontrollfänge von Saatkrähen am Beringungsport bei Braunschweig (Südostniedersachsen)

von
Karl Greve

In den Rieselfeldern (52.19 N, 10.26 E), westlich von Braunschweig, konnte ich im Rahmen 
eines Saatkrähen -  Planberingungsprogramms (Greve 1983, 1991) seit der Fangsaison 
1980/81 bis 1999/2000 über 48 000 Saatkrähen mit Ringen der Vogelwarte Helgoland markie
ren. Hiervon liegen inzwischen 1259 Rückmeldungen vor. In dieser Summe sind eigene 
Wiederfänge in der jeweiligen Fangsaison (Winterhalbjahr) oder in späteren Jahren nicht ent
halten. Die Wiederfundquote beträgt ca. 2,68 % (GREVE 1996).
Fragestellung:
Bleiben Saatkrähen (Corvus frugilegus) einem bestimmten Winterquartier treu? Kehren sie 
Winter für Winter immer wieder zu ihrem einmal gewählten Winteraufenthaltsort zurück? 
Diese Fragen bewegen mich seit Beginn der Fangaktion.
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Inzwischen werden bestimmte Überwinterungsstrategien erkennbar. Findet noch 
Zugbewegung statt, Oktober/November (je nach Wetterlage), überfliegen viele Vögel unser 
Gebiet, unterbrechen ihren Zug für eine kurze Rast und werden bei dieser Gelegenheit 
beringt. Von diesen Wanderern gibt es kaum eigene Wiederfänge in späteren Jahren am 
Beringungsrot. Von den beringten Tieren aus diesen „Zugzeiten“ liegen dagegen Funde aus 
Frankreich (108), Belgien (41) und Holland (15) vor. Ein Beleg dafür, daß diese Saatkrähen 
regelmäßig ihren Beringungsort (der in diesem Falle nicht ihr Überwinterungsgebiet ist), um 
300-900 km in WSW-Richtung zum eigentlichen Überwinterungsraum überflogen haben.

Von Mitte November bis Anfang Dezember stellen sich die „echten Überwinterer“ ein. Dabei 
handelte es sich im Winterhalbjahr 1981/82 z.B. am 21.1. und 28.2.1982 um maximal etwa 
16.000 Saatkrähen (GREVE 1983). Schneearme Winter ließen dann selbst im Bereich der 
Mülldeponie Braunschweig, mit reichlichem Nahrungsangebot, die Zahl der Saatkrähen unter 
8000 Vögel sinken. Die Zahl der in späteren Winterhalbjahren am Beringungsort erzielten 
Wiederfänge (Individuen) ist mit 211 für den Zeitraum 1981/82 -  1999/2000 ungewöhnlich 
niedrig. Vögel, die innerhalb eines Winterhalbjahres bis zu 30x und mehr gefangen wurden, 
werden nur lmal gewertet.Dies ergibt dann einen Anteil von 0,44 % Wiederfängen in späteren 
Jahren nach der Beringung, gemessen an der Gesamtzahl der beringten Saatkrähen. Eigene 
Wiederfänge bzw. Funde in der Nähe nach 4-6 Jahren kommen vor (GREVE 1990).

Unterschiede zwischen Vögeln im 1. Lebensjahr und älteren Tieren sind nicht erkennbar.

Es darf vermutet werden, daß der auffallend geringe Anteil an Wiederfängen in späteren 
Jahren sich durch die Größe des Überwinterungsgebietes erklärt. Der Radius des (niedersäch
sischen ) Überwinterungsgebietes dürfte 200 -  300 km oder mehr betragen. Von einem 
Traditions-Winterquartier Mülldeponie Braunschweiger Rieselfeld kann nach alledem nicht 
gesprochen werden.
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